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i n £ ItBujaltrs-Crftufrung.
SBteberfjoIt batte idj bte S3emerfung madjen müffen, bafe mit bie

Bettung unregelmäßig geliefert rourbe. ®a jufälltg ber .Settungêtrûger im

£ tnterfjaufe meiner SMjaufung roofjnte, befdjlofe idj, ibm perfünlidj einen

93eiudj abjuftatteu. S3ei meinem (Eintritt fafe er Dor bem îelepfjon er

batte mirîtidj ein ïeleprjon, roie es in feiner SSoljnnng übertjaupt jiemlidj
elegant auêfnfj unb rief rjtnein: ®er Seitungsträger roünfdjt ein frotjeê

Sceujaljr." Sann tjielt er bie franb auf, unb aus einer Deffnung bes Sele=

pfjonê fiel ein ©elbjtiid in biefelbe. dlan rief er eine neue Stummer an,

unb bie Projebur roieberljolte fidj. Sekt madjte idj midj bemerfbar unb

bat unt eine grflärung biefeê SSorgangê.

,,©o, fennen ©ie benn bie neue Grrfinbung nidjt'? Saê Seleptjon ift

jefet mit einer Slrt 9tofjrpoft berbunben, roeldje man fidj mit geringen Soften

an feinen Slpparat anbringen laffen fann. SDcit frülfe biefer Sinridjtttttg
fann man ©egenflänbe biê jum ®eroidjt bon 250 ©ramm nadj aüen Sele=

pfjonanfdjlüffen tjin beforbern. Sluf biefe SBeife fann idj bequem auf meinem

3immer fifeeu unb aße Sceuiafjrêtrtnfgelber einfaffiren. SBotlen ©ie ntdjt

aud) einmal probiren?" fügte er freunbtidj fjinju.
Sdj folgte feiner ©tnlabung, rief eine bon itjnt genannte Scummer an

unb trompetete in baê ©djallrobr: Ser 3eitungêtrâger roünfdjt ein frofjeê

neueê Safjr." Sann tjielt idj natürlid) bie fraub auf, aber eê fiet nidjtê

fjinein, bagegen fjörte idj einen bröhnenben 93afe:

,,©ie 9ttnbbiel), madjen ©ie, bafj ©ie fortfommcn, fonft roerfe idj ©ic

tjinauê."
SSitte tnufenbmat um ©ntfdjulbtgung," fagte ber 3ettungêtrâger, ber

SUcaun mufj gerabe fdjledjt gelaunt fein."

SBär' idj ein 93ogel, mödjt' fein, maê eê roollt',

frodj flog' idj empor ju ber ©onne ©olb ;

33on SSolfe ju SSolfe tjin unb Ijer,

©lüdfelig fdjmebenb im Sletljermeer.
Unb roär' idj ein SSögetein, nodj fo ftein,

Sa felbft ein ©pafe mödjt' jum ©paffe idj fein.

Scur ba§ bitt' idj auê, um ©otteê SBiUen :

Seine ©dmepfe, ben SJÎenfdjen bie Sröpfe ju füllen.

f a$ re dits UHUeI.
Pfarrer: Saê 9îofe ift be nüt roerttj, i fja afe glaubt, i djämm

nit a'8 Ort mit
^fcrboltalter: Sä luegit, frerr Pfarrer, baê fjet fi brum groöfjnt,

bafe me redjt mit ifjm ftuedjet unb eê Ijet jebefatlê g'merft, bafe ber baê nit

djönnet."

A la Saphir".
Sln einer Soirée dansante madjt eine etroaê fütjn auêgefdjnitteue

33allfdjöne Stuffefjen.

3Saê ift itjr Papa?" fragt ein ©pafebogel.

,,93udjtjänbler."
Sein SBunber baê SBerflein jirfulirt ungebunben jur

S i n f t dj t "

Brieffaften ber Hefcaftton.

Die Rédaction des Nebelspalter"
entbietet allen iljreu Mitarbeitern, greunben,
Sefannten bie berjlirtiften ©tücfnnmfdjc jum
neuen galire. Z. i. S. £?it ber ßlattg.
#tg." 5îr. 150 quittirt Saf. ©urberf eine

SInjaM Unterfdjriftcn fiir Ibféaffttng ber

ïobeéftrafe uub fügt bei: denjenigen,
treldje bei ber linterfdjrifteiifammfung mit=
gerohft ijaben, meinen inmgfien ®ant in
ber Hoffnung, baf) unfere ©eneratiort oor
berartigen ©djeufalcn uerfdjont bleibe !" SBaê

ift roirflid) ein netter ®anf. F. G. i. B.
Sluf lleberbrurts ober ftreibepapier in îufdj
ober treibe. Seber Sitljoarapb, fann ijieju
Stnleitung geben. F. E. i. Z. Eë wirb
bod) beffer fein, roenn mir ben g-ranjofeu
ben SJfeifter jeigen, anftatt ibneit bens

felben ju febt den. Peter. @o leib eê

unë tljut, aber roir miiffen ablerjnen. 9îtel=
leidjt finben ©ie bie©iünbc bafür felber.
Ii. M. ?(ië pafjenbcê 9îeujabrëgefdtenf fût

foldje Sereine ift bie fßortrattgallerie uon OreU fÇiièli in erfter Stute ju
empfeblen. E. S. i. B. Sine fold)' gefätjrltdje firjä()luitg ift unS gar nie ju=
getommen. i. Z. Qn 2ltt= unb 9îeu=3ûrtdj bon Cr. SÔiifctjettftein lefen roir
auf pag. 99 : SDen £rö(jepunft erretdjte bie ©iegeêfreube (über bie Sereinigung oon
3ürid) unb ben Shi?gememben) bcgreifddjenueife in Slufeerfitjl SBie ein

Jjubelruf, luie ein Tedeum laudanum nad) überftanbener ©efatjr, erflang'ë
tn SSort unb fiieb." Spatz. £>nt baë fjriftfinbleitt nidjt juin ©ingen ermutert.
Seim Dualen ber Sfbeumatita et cetera finb gute Serfe ftetë fehr Ijeilfam ober

roenigftenë fdjmerjftitlcnb. B. Jfa, ©ie baben fRedjt, bie Solijiftcit finb fonft
geplagt genug. Lucifer. SBir îtnterjeidjncn :

©o getjt'ê nun roieber au ein SBünjdjen!
Sei füjjen SBeinen, beifjeu ^ünfdjen
©tofjt man mit SMamfel ober Slcübatn an,
Unb tritt, baë ift ja flar
SDaS liebe, neue Saljr
SKtt trübem S3lid alê alter «bom an !"

Origenes. SSarum fjaben Sie benn jettt 3>brer SEaubi nidjt freien Sauf aelaffen?
SDie g-ranjofen fjätten foldje natürlidje |>erjlid)feit geroifj leidjt begriffen. O. i. R.
ßünftigbtn roirb ber Scebelfpalter" unferm ©rojj^üridi Cbenf allé uermefjrte Sluf;
nterffamfeit fdienfen. Gë finb je^t nidjt mehr 11 X 7 Äöpfe ju brriidfidjtigen.
©edjê Slitgenbfidêpljolograpfjcn fteljen für unë auf ber Sauer. Dkli. SDaë

îleujatjr bringt feine weitem SBünfdje, af§ ben einen auf Erfüllung ber f rüljern
profit! B. i. M. Siê Jejt traf ber feurige Sodoogel nodi ntdjt ein. Slber btê

jur nädjften 9lc. roirb er roafjrfdjeinlid) fdjon am Orte feiner Stimmung angelangt
fein. Sllfo jum Sorauë berältdifien ®aut unb em frötjltdjeö ©lud auf. SBer=

fehiebenen : îlnonhmcë mirb nicht angenommen uub nicht braut
htortet.

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider Englische
Nouveautés, J. Herzog-, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich

Schwarze und farbige Tuche, ISuxkin, Cheviots
und Kammgarne, zu Herren- und Knaben-Anzügen und
Ueberziehern, 140 cm. breit à Fr. 2. 25 bis Fr. 17. 85 per Meter versenden
in einzelnen Metern an Jedermann : Buxkin-Fabrik-Dépôt Ccttillßet U. (ÏO., QÜviti)*

Neuefte Musterauswahl ia Herren- und Damenstoffen bereitwilligst franco^^

BÄT" Buxkin-liesten zu ganzen Anzügen, Hosen und Ueberzieher billigst. T^ßJ

Vom

Schweizer-Wirthe-Kalender 1893,
welcher an alle Vereinsnntglieder gratis vertheilt wurde und ein vollständiges Mitglieder-
Verzeichniss aller Sektionen enthält^überbleibt ; eine ganz kleine Parthie zum Yerkauf, per
Exemplar à 3 Fr.

Der Kalender ist ein sehr schönes Notizbuch mit Schiefertafel, Geschäftskalender
und Notizen, Verfassung, Gesetzen, Statistisches, Fachtechnisches etc. etc. [161

Bestellungen adressire man gefälligst an die

Expedition des Gastwirth" in Zürich.

Dufourstrasse Zürich ¦ Dufourstrasse

beim neuen Stadttheater.
Elegantestes und grösstes Café in Zürich.

Vorzügliche Küehe und Keller.
Prima Exportbier.

Déjeuners, Dîners et Soupers à prix fixe. Fiats dix jouir.
Salon particulier für Vereine und Gesellschaften.

Prompte Bedienung:. Massige Preise.
i7o Hochachtungsvoll N. Waldkirch.

iirder
&$t«*.-#9Wut-

[ussteuern.^

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD^
NEUCHATEL (SUISSE).

13

Seiten enthalt jede Nummer der Schweizer. Allgemeinen
Volkszeltung" mit Eulenspiegel, Familienzeitung und Kleine
Gartenlaube. [Verlag von Prancke u. Cie. in Zo fingen]. _

169:1

Preis nur Fr. 2. 80 per Halbjahr. ~^90|
Reichhaltigste, interessanteste Wochenzeitung der Schweiz.

Man abonnire sofort per Postkarte. Im gleichen Verlage erschien :

Schweizer, illustr. Eulenspiegel-Kalender pro 1893". Prsis
60 Cts. Gegen Einsendung von 65 Cts. in Marken Praneozusendung.
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Eine Neujahrs-Erfindung.
Wiederholt hatte ich die Bemerkung machen müssen, dasz mir die

Zeitung unregelmäßig geliefert wurde. Da zufällig der Zeitungsträger im

Hinterhause meiner Behausung wohnte, beschloß ich, ihm persönlich einen

Besuch abzustatten. Bei meinem Eintritt saß er vor dem Telephon er

hatte wirklich ein Telephon, wie es in seiner Wohnung überhaupt ziemlich

elegant aussah und rief hinein: Der Zeitungsträger wünscht ein frohes

Neujahr-" Tann hielt er die Hand auf, und aus einer Oeffnung des

Telephons fiel ein Geldstück in dieselbe. Nun rief er eine neue Nummer an,

und die Prozedur wiederholte sich. Jetzt machte ich mich bemerkbar und

bat um eine Erklärung dieses Vorgangs.

So, kennen Sie denn die neue Erfindung nicht? Das Telephon ist

jetzt mit einer Art Rohrpost verbunden, welche man sich mit geringen Kosten

an seinen Apparat anbringen lassen kann. Mit Hülfe dieser Einrichtung

kann man Gegenstände bis zum Gewicht von 250 Gramm nach allen

Telephonanschlüssen bin befördern. Auf diese Weise kann ich bequem auf meinem

Zimmer sitzen und alle Neujahrstrinkgelder einkassiren. Wollen Sie nicht

auch einmal Probiren?" fügte er freundlich hinzu.

Ich folgte seiner Einladung, rief eine von ihm genannte Nummer an

und trompetete in das Schallrvhr: Der Zeitungsträger wünscht ein frohes

neues Jahr." Dann hielt ich natürlich die Hand auf, aber es fiel nichts

hinein, dagegen hörte ich einen dröhnenden Baß:
Sie Rindvieh, machen Sie, daß Sie fortkommen, sonst werfe ich Sic

hinaus."
Bitte tausendmal um Entschuldigung," sagte der Zeitungsträger, der

Mann muß gerade schlecht gelaunt sein."

Wär' ich ein Vogel, möcht' sein, was es wollt',
Hoch flog' ich empor zu der Sonne Gold ;

Von Volke zu Volke hin und her,

Glückselig schwebend im Aethermeer.
Und wär' ich ein Vögelein, noch so klein,

Ja selbst ein Spatz möcht' zum Spasse ich sein.

Nur das bitt' ich aus, um Gottes Wtlleu:
Keine Schnepfe, den Menschen die Kröpfe zu füllen.

Das rechte Mittel.
Pfarrer: Das Roß ist de nüt werth, i ha afe glaubt, i chämm

nit a's Ort mit ihm."
Pferdehalter: Jä luegit, Herr Pfarrer, das het si drum gwöhut,

daß me recht mit ihm fluechet und es het jedefalls g'merkt, daß der das nit

chönnet."

Is, ,,Ss.pI»ir»
An einer Soirée- àausauts macht eine etwas kühn ausgeschnittene

Ballschöne Aufsehen.

Was ist ihr Papa?" fragt ein Spaßvogel.
Buchhändler."
Kein Wunder das Werklein zirkulirt ungebunden zur

Einsicht!"

Briefkasten der Redaktion.

VI« Iìeâs.otion àvs Xeao1sz,g.1tvr"
entbietet allen ihre» Mitarbeitern, Freunden,
Bekannten die herzlichsten Glückwünsche zum
neuen Jahre. 2. t. S. In der Klattg.
Ztg." Nr. I5V quiltirt Jak. Surbeck eine

Anzabl Unterschriften für Abschaffung der
Todesstrafe uud fügt bei: Denjenigen,
welche bei der Unterfchrifteusnmmlung
mitgewirkt haben, meineu innigsten Dank in
der Hoffnung, daß unsere Generation vor
derartigen Scheusalen verschont bleibe !" Das
ist wirklich ein netter Dank. V. t. S.
Auf Ueberdruck- oder Kreidepapier in Tusch
oder Kreide. Jeder Lithograph kann hiezu
Anleitung geben. ü. t. 2. Es wird
doch besser sein, wenn wir den Franzosen
den Meister zeigen, anstatt ihnen
denselben zu schicken. Veter. So leid es

uns thut, aber wir müssen ablehnen. Vielleicht

finden Sie dieGiünde dafür selber.
I». lll. Als passendes Neujahrsgeschenk für

solche Vereine ist die P ortra itg alleri e von Orell Füßli in erster Linie zu
empfehlen. ü. S. S Eine solch' gefährliche Erzählung ist uns gar nie
zugekommen. t. 2. In Alt- und Neu-Zürich von E. Büfcheustein lesen wir
auf paz?. 99 : Den Höhepunkt erreichte die Siegessreude (über die Vereinigung von
Zürich und den Ausgemeindeu) begreiflicherweise in Außersihl Wie ein

Jubelruf, wie ein Isäsum lauäauum nach überstandener Gefahr, erklang'S
in Wort und Lied." Spa.t.2. Hat daS Christkindlein nicht zum Singen ermutert.
Beim Quälen der RheumaNla et cetera sind gute Verse stets sehr heilsam oder

wenigstens schmerzstillend. S. Ja, Sie haben Recht, die Polizisten sind sonst

geplagt genug. I-nvIkvr. Wir unterzeichnen-
So geht's nun wieder an ein Wünschen!
Bei süßen Weinen, heißen Pünschen
Stößt man mit Mamsel oder Madam an,
Und tritt, das ist ja klar
Das liebe, neue Jahr
Mit trübem Blick als alter Adam an !"

Orthöves. Warum haben Sie denn jetzt Ihrer Täubi nicht freien Lauf gelassen

Die Franzosen hätten solche natürliche Herzlichkeit gewiß leicht begriffen. v. 1. R.
Künftighin wird der Nebelspalter" unserm Groß-Zürich ebenfalls vermehrte
Aufmerksamkeit schenken. Es sind jetzt nicht mehr II X 7 Köpfe zu brrücksichtigeu.
Sechs Augenblickspholographen stehen für uns auf der Lauer. Das
Neujahr bringt keine weitem Wünsche, als den einen auf Erfüllung der frühern.
Prosit! ZS. t. Zill. Bis jetzt traf der feurige Lockoogel noch nicht ein. Aber bls

zur nächsten Nr. wird er wahrscheinlich schon am Orte seiner Bestimmung angelangt
sein. Also zum Voraus herzlichsten Dank und em fröhliches Glück aus.

Verschiedene« : Anonymes wird nicht angenommen und nicht bcant
tvortct.

ksinss Nas.ss^ss<zkâkt kür tisri'sàlsià^r ^ LnAlisotis
lXoUVSÄUtsS, 5.Ssr20T, Älareliaucl-I'ailleur, ?ostà««s 8, 1. Ltaxs, 2nrivd

8eli«i»iiev «in«! Lzulii-zx« Vu«?Iie, Ikiixliiii, Ol»«vi«»t8
«I,»«I li.îìiniNNNì'iio, Zerren- nrici Xnsven-^n?iigeri nrià
Ilc-ber^iensrii, I40om. breit à fr. 2. LS bis ?5 per IVI^ter ^,., ,»1,

V o in

vàiisr an alle V«i viiismitirtieà- x»»ti« vc-rtnoilt wuràs unä ein vollstiinttigM Mtxlitzàr-
V«i'2ànnÌ88 iìllki- îsvktioneîN vntiiü>t,^ü^izrdl<zibt^ silicz ??!tii/ liltUiik tìtniiz 2UN! Vsâuuk) PLI-

Lxernviar à 3 1?r.

Oer Xalsniter ist ein setir soiiöne« ^vtixduvo mit 8otlîàrtîtt'vl, Oôsoliàktslcàiiàcn'
unà Xc>ti2iZii, Vv!'t'g,88UUA, (ààvli, 8tilti8ti8vlie8, «?kentkvlini8tà8 à. ete. s161

LöstellunAön Äcjr<Z38ire niân Ac-sâlliizst an àis

llukourstrssse 2Äri<)1l llulourslrasse

»«Zill» II« II« II 8t»llttli«z»tvr.
lllegants8tk8 unc! grö88tk8 Lake in lürien.

l^.jàôi's, vîiiôrs st 8oup6r3 à prix tixe. I^1s.îs â-u. zs^rr.
Lsloii ^urliculitZk- fût- Vereins tmcl Leseûscngsten.

?i«mpte Ftv«l»ei»ui,K. ?I»«»ÍKv l?r«i«v

inlisi'
Z-StevH'NêU,-

V/eàusstsllung Paris ISS9.

onoooi^l'

13

Seiteu sutbalt ,jeà Kummer àer Svà«?oi20r. ^Ilxvnivtvvn
Vo1IrS20ttu.NA" mit àêeiîSKîêAe^ ^amî7-e»L!et!!îtwA uaà ^eàe
c?a»te»^îtbe. f^VerlaA von l?raue!<e u. cüs. in !?okiuASllj. IK9'

?rà nur I'r. 2. 80 per Ualblàlir.
ksiebbaltiAsts, iutersüsantssts VVoebvu^oitnuA (1er 8olnvei:i.

Uan abounirs sokort per l'osàrts. Im Aleiobsu Veàxs erscliisn :

Svàivàvr. illustr. Ln1va»pieAv1-Xs.Iviiâvr pro 1S93". ?rs!»
SO Vts. VeZeu lZiussucluuA vou 65 Lts. iu lllarlcsu Z?rauoo!ZU8ellàuuA.
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